
Lichterfest. Als temporäre 
Inszenierung sind bis zu 
100 digitale „My new 
Flame“ Kerzen von Ingo 
Maurer in unterschiedlich 
abgependelten Schienen 
befestigt. So ist ein großer 
Lüster von ca. vier Metern 
Durchmesser entstanden, 
kaum 30 kg schwer. 

Charmante Kompositi-
onen. Mit dem Potential 
des Buschfeld Systems 
zu experimentieren, war 
der Grundgedanke, der 
zur Interpretation der Ingo 
Maurer Leuchten führte. 

Federleichte Inszenie-
rung. Würde man den 
Flug eines Vogels nach-
zeichnen, ergäben sich 
wunderschön geschwun-
gene Linien. Genau das ist 
möglich mit den Schienen 
von Buschfeld: Die gebo-
genen Schienen sind in 
präziser Dynamik installiert 
– Ingo Maurers Lucellino 
Leuchten mit ihren zarten 
Flügeln scheinen hier mü-
helos und leicht durch den 
Raum zu schweben. 
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Skulpturale Momente. In einem Block aus 
Marmor gehalten, wird die Buschfeld Lichtschiene 
zur Stehleuchte Marble. Die Lichtköpfe Ninety-Five 
S, Fifty S oder Thirty-Five S bieten hohe Beleuch-
tungsflexibilität. Auf Wunsch kann ein elegantes 
Backlight für indirekte Beleuchtung in der Schiene 
ergänzt werden. 

Zeitgemäße Farben und Oberflächen.
Bronze C 31. Die präzise Bezeichnung für den 
stimmungsvollen, neuen Farbton in der Buschfeld 
Kollektion. Erhältlich für Schienen und Leuchten-
schirme. 

Pure Geometrien. Auf zwei 
Ebenen abgependelte Schienen 
erschließen die komplette Fläche 
des Großraumbüros in einem 
Neubau. Spots ermöglichen 
blendfreies Arbeiten an den 
Arbeitsplätzen und gemütliche 
Atmosphäre in den Loungezonen. 
Unterschiedlichste Anforderungen 
an die Beleuchtung wurden mit 
detailierter Lichtplanung gelöst, 
ausgeführt von Kelzenberg Ein-
richtungen für Bougie Architektur. 

Organischer Schwung. Für das Lichtstudio 
Dagvier hat der niederländische Buschfeld 
Partner Unifit zwei Beleuchtungsebenen in einer 
Schiene fließend zusammengeführt und damit 
unterschiedlichen Beleuchtungsbedarf 
auf kleiner Fläche elegant umgesetzt. Ein 
horizontaler und vertikaler Schwung in der 
Schiene und ein Element, das senkrecht 
zur Zimmerdecke führt, zeigen die kreativen 
Lichtplanungsmöglichkeiten. 

Wie das Zuhause, so das Licht. 
Casatibuonsante Architects aus 
Mailand haben für ihr Projekt „Casa 
per un dottore“ das Potenzial eines 
historischen Wohnraumes und die 
Persönlichkeit seiner Bewohner 
reflektiert. Vorhandene Möbel wurden 
in das neue Konzept integriert. 
Maßgeschneiderte Räume, wie hier 
die Bibliothek, sind das Ergebnis. 
Die spielerisch inszenierte Beleuch-
tung untermalt diesen individuellen 
Charakter. 




